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Aus der Region

Ein Star
zum Verlieben

STEINEN. Die Natur-
schutzgruppe im Kur- und
Verkehrsverein Hersch-
bach lädt zu einer Vogel-
stimmenwanderung am
Pfingstmontag, 21. Mai (8
Uhr), in Steinen. Treff-
punkt ist auf dem Park-
platz Abzweig B 8 /
K 138 in Richtung Drei-
felden. Georg Fahl, eh-
renamtlicher Mitarbeiter
der Vogelschutzwarte
Radolfzell führt auf einer
Wanderung am Pfingst-
montagmorgen um Stei-
nen an der Westerwälder
Seenplatte. Die Wande-
rung dauert rund drei
Stunden. Mitbringen soll-
te man ein Vogelbestim-
mungsbuch und ein
Fernglas. Infos bei Joa-
chim Kuchinke von der
Naturschutzgruppe
Herschbach unter
y (02626) 14 17 50 oder
y 01525 90 23 16 2.

Jubiläums-Open-Air
im XXL-Format in Hartenfels
Rock am Turm: Volksmusik am Samstag/
Rockmusik am Pfingstsonntag S. 2

Hier ist was los,
hier muss ich hin
Großer Veranstaltungskalender
und Eventhighlights in der Region S. 4
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40 Jahre Westerwald-Post:
Feiern und gestalten Sie mit!

1978 – Helmut Schmidt war Bun-
deskanzler, Walter Scheel Bun-
despräsident. Es war das Jahr der
drei Päpste: Nachfolger des im Au-
gust verstorbenen Papst Paul VI.
wurde Albino Kardinal Luciani (Jo-
hannes Paul I.). Er starb nach nur
33 Tagen im Amt. Der Pole Karol
Wojtyla war der dritte Stellvertreter
Gottes auf Erden in diesem Jahr
und ging als Papst Johannes Paul
II. in die Geschichte ein. Das deutsche Scheitern gegen
Österreich in der WM-Zwischenrunde (2:3) ging als die
„Schmach von Cordoba“ in die Fußball-Geschichte ein.
Dagegen wurden die deutschen Handballer Weltmeis-
ter. 1978 war aber auch ein wichtiges Jahr für unseren
Verlag für Anzeigenblätter (VfA): Die Westerwald-Post er-
schien am 14. Dezember 1978 erstmals und wurde –
wie auch heute noch – kostenlos an alle Haushalte ver-
teilt. In diesem Jahr feiert die Westerwald-Post mit ihren
beiden Ausgaben ihren 40. Geburtstag. Dies wollen wir
mit Ihnen, unseren Lesern und Kunden, mit zahlreichen
Aktionen und einer Jubiläumsausgabe gestalten – ge-
meinsam. Wir wollen Sie an unserer Jubiläumsausgabe
beteiligen: Was verbinden Sie mit dem Jahr 1978? In-
formieren Sie uns über Ihr besonderes Erlebnis (erster
Schultag, Heiratsantrag, erstes Auto, Schulabschluss,
erste Arbeitsstelle, und, und, und). Oder was Sie mit der
Zahl 40 verbinden? (z.B. Jubiläen) Haben Sie Fotos aus
unserer Region (z. B. Veranstaltungen, Ereignisse, Moti-
ve, Postkarten . . .)? Werden auch Sie 2018 40 Jahre alt?
Ihren Ideen sind keine Grenzen gesetzt! Machen Sie
mit! Wir freuen uns über Ihre E-Mail an westerwald-
post@der-lokalanzeiger.de, Ihren Anruf unter y (02602)
10 19 43 oder Ihr Schreiben an Westerwald-Post, Her-
zog-Adolf-Straße 2, 56410 Montabaur. Unsere Redakti-
on wird unmittelbar Kontakt zu Ihnen aufnehmen! Ge-
stalten Sie unsere und Ihre Jubiläumsausgabe mit!

Beachvolleyballer auf Westerwälder Sand

DERNBACH. An den Dernbacher Beach Days (10. bis 13. Mai) gehört don-
nerstags der Westerwälder Sand Deutschlands Spitzenbeachvolleyballern.
Bei der 23. Auflage geben sich die amtierende Deutsche Vizemeisterin Ele-
na Kiesling (Foto), Deutsche Snowvolleyball-Meister und mehrere Sportler

aus den Nationalkadern der Beachjugend nebst zwei Bundestrainern die
Ehre. Traditionell ist der Eintritt zu den Familybeachdays des Beach Club
Dernbach/Montabaur an allen Tagen frei. Foto: Michael Hausen

Lesen Sie weitere Informationen zu den Beach Days auf Seite 6

Mensch der Woche:
Ehrennadel für Mario Siry
Westerwälder Ehrenamtler gewürdigt/
Engagement für die Musik S. 3

Karoline-Kahn-Platz ist ein Kleinod inmitten von Montabaur
Der ehemalige Parkplatz in der Judengasse hat ein völlig neues Gesicht erhalten / Hinterhofatmosphäre ist Vergangenheit

MONTABAUR. -ifd- Der
ehemalige Parkplatz an der
Judengasse in Montabaur
ist kaum wieder zu erken-
nen. In den letzten Mona-
ten wurde dort gewirkt und
gewerkelt. Entstanden ist
ein wunderschönes Klein-
od mit vielen neuen Nut-
zungsangeboten, das am
Wochenende mit einer
großen Einweihungsfeier
seiner offiziellen Bestim-
mung übergeben wurde.
Das neu geschaffene Idyll
direkt am Stadtzentrum
trägt nun den Namen Ka-
roline-Kahn-Platz.

Der Tag der Einweihungs-
feier war kein Zufall, wurde

er bewusst gleichzeitig mit
dem bundesweiten Akti-
onstag „Tag der Städte-
bauförderung“ gefeiert. Viel
besser ist wohl nicht dar-
zustellen, was der bundes-
weite Aktionstag erreichen
will: Nämlich Bürger über
aktuelle Strategien und
Maßnahmen der Städte-
bauförderung, zu dem auch
geförderte Programme für
Privatpersonen zählen, zu
informieren. Der Stadtrat
von Montabaur hatte das
Projekt der Stadtsanierung
vor eineinhalb Jahren ver-
abschiedet, in den kom-
menden Jahren sollen ins-
gesamt 10 Mio € investiert
werden.

Wie aus Altem Neues, aus
trister Hinterhofatmosphäre
ein ansprechender Platz ge-
schaffen wird, hat Monta-
baur jetzt vorgemacht:
Stadtbürgermeisterin Gabi
Wieland, ganz in den Stadt-
farben Blau, Weiß, Rot ge-
kleidet, trug damit einen
sichtbaren Beweis, wie stolz
sie auf den Karoline-Kahn-
Platz ist. Dort gibt es nämlich
jetzt eine Grünanlage mit
Liegebänken, die zum Ent-
spannen und Verweilen ein-
laden. In den vergangenen
Tagen, so Wieland, wurde
der Platz schon rege von
Einheimischen, aber auch
von Touristen genutzt. Knüpft
er doch mit dem Stadtturm

Schiffgen und der Stadt-
mauer an die historische Ge-
schichte an. Und auch der
Name ist nicht zufällig ent-
standen. Die Stadt Monta-
baur hatte zu einem öffentli-
chen Wettbewerb aufgeru-
fen, viele der Vorschläge
nahmen Bezug auf den
Stadtteil, in dem im 13. bis
15. Jahrhundert Juden ge-
lebt und Handel betrieben
hatten. Schüler des Landes-
musikgymnasiums schlugen
vor, das Thema der Juden-
verfolgung gerade jüngeren
Menschen näher zu bringen
und letztlich fiel die Wahl
des Platzes auf die Na-
mensgeberin Karoline Kahn.

Fortsetzung auf Seite 3
Gabi Wieland und Dr. Paul Possel Dölken enthüllten eine Stele, die einerseits auf die
Stadtgeschichte, andererseits auf die Geschichte der Judenverfolgung eingeht. Foto: ifd

Achten Sie auf dieses Symbol
in unseren Ausgaben und entdecken Sie
Mehrwerte mit der PAPER.plus-App!

+++ Feiern Sie mit uns +++

EINLADUNG ZUM FESTTAG AM 19. MAI
AUGENBLICK AB 09:00 UHR GEÖFFNET
UNTERHALTUNG IM FESTZELT: ab 14:00 Uhr
mit vielen Wirgeser Vereinen

• Freibier vom Hopfomobil gezapft vom Kultwirt - Bomber
• Kulinarische Köstlichkeiten vom Küchenchef
des Schloss Montabaur

• Kinderschminken & Hüpfburg
• Gewinndusche: Gutscheine und Preise im
Gesamtwert von über 5000,- €

• Fotobox mit Gewinnspiel

56422 Wirges - Bahnhofstr. 16 Tel.: 02602 / 949 928 0
www.augenblick-optik.de info@augenblick-optik.de

Spielteilnahme ab 18 Jahren. Glücksspiel kann süchtig machen.
Nähere Infos unter www.lotto-rlp.de. Hotline der BZgA: 0800 1 372 700 (kostenlos und anonym).

MUTTERTAGS-SONDERAUSLOSUNG
AM 13. MAI 2018

Der Natur verbunden.
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